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(54) Verfahren und Vorrichtungen zum Abstreifen eines Fluids von einer Walze

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und Vorrich-
tungen zum Abstreifen eines Fluids von einer Walze,
wobei die Vorrichtung wahlweise in eine Waschlage
zum Waschen der Walze gebracht wird, in welcher ein
Abstreifmesser (08) auf der gesamten, im wesentlichen
durchgehenden wirksamen Mantelfläche der Walze
(02) in Kontakt mit dieser gebracht ist, und in eine Ab-
nahmelage zur Farbabnahme in einem Randbereich
der Walze (02), in welcher das durchgehende Abstreif-
messer (08) außer Kontakt, jedoch mindestens ein le-
diglich teilbreites Abstreifmesser (09) mit der Mantelflä-
che der Walze (02) gebracht wird, und wobei das wahl-
weise Verbringen in die Lagen mittels eines ein An-
triebsmittel (14) aufweisenden gemeinsamen Stellan-
triebes (11) erfolgt, indem der Stellantrieb durch das An-
triebsmittel wahlweise in eine Abstellposition oder eine
von zwei verschiedenen definierten Anstellpositionen
verbracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und Vor-
richtungen zum Abstreifen eines Fluids von einer Walze
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. 10 oder
12.
[0002] Aus der DE 38 04 204 A1 ist ein Filmfarbwerk
bekannt, wobei zusätzlich zu einer im Bereich des Farb-
kastens angeordneten zonenweisen Dosierung des
Farbflusses zur variableren Regelung oder zu Reini-
gungszwecken dem Farbwerk Farbe über eine Zwi-
schenwalze und eine über die Walzenbreite reichende
Rakelvorrichtung entnommen werden kann. Ein An-
bzw. Abstellen der Rakelvorrichtung erfolgt über ein
Verschwenken mittels einer Kolben-Zylinder-Einheit um
eine zur Zwischenwalze parallele Lagerachse.
[0003] Durch die DE 196 24 536 A1 ist eine Vorrich-
tung zum Abstreifen von Farbe, Wasser und Verunrei-
nigungen auf einer Farbwalze offenbart, wobei in einer
Ausführung die ein Abstreichmesser und einen Auffang-
behälter aufweisende Vorrichtung zum An- bzw. Abstel-
len an die Walze durch einen luft- oder hydraulischen
Zylinder um eine Achse verschwenkbar ist. Das Ab-
streichmesser weist hierbei an seiner wirksamen Kante
einen ausgeschnittenen Abschnitt einer Breite auf, wel-
che geringfügig größer ist als die Breite einer zu bedruk-
kenden schmaleren Bahn. In anderer Ausführung sind
mehrere Segmente eines Abstreichmessers angeord-
net, welche einzeln durch Betätigungseinrichtungen an-
bzw. abstellbar sind.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren und Vorrichtungen zum Abstreifen eines
Fluids von einer Walze zu schaffen, welche in effektiver
Weise mehrere Funktionen erfüllt.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1,10 bzw. 12 gelöst.
[0006] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass kompakt und mit ein-
fachen Mitteln an einer selben Walze zwei Funktionen,
nämlich ein Waschen und ein Anpassen des Fluidflus-
ses an eine Materialbreite erfolgen kann. Im Hinblick auf
Bauraum und Aufwand wird dies vorteilhaft mit einer
einzigen Vorrichtung anstelle von mehreren am Umfang
angeordneten unabhängigen Vorrichtungen erfüllt.
[0007] Insbesondere ist eine bewegbare Rakeleinheit
von Vorteil, welche in zwei verschiedene Anstelllagen
bringbar ist. Diese ist vorzugsweise einteilig oder zumin-
dest mehrstückig miteinander verbunden in der Weise
ausgeführt, dass entsprechende Wirkkanten (Rakel-
kanten) für beide Funktionalitäten gemeinsam bewegt
werden. So ist in vorteilhafter Ausführung ein gemein-
samer Stellantrieb und/oder ein gemeinsames Antriebs-
mittel für beide Funktionen nutzbar.
[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden
näher beschrieben.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung zum Abstreifen mit einer ersten Ausfüh-
rung eines Rakelelementes;

Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Teil der Vorrichtung
mit zu bearbeitenden Material;

Fig. 3 drei Lagen der Vorrichtung in Ruhe (I), zum
Waschen (II) und zur Abnahme im Randbe-
reich (III);

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zum Bedrücken des mit Druckmittel be-
aufschlagbaren Zylinders;

Fig. 5 eine zweite Ausführung eines Rakelelemen-
tes;

Fig. 6 eine Seitenansicht gemäß Fig. 5;

Fig. 7 eine alternative Ausführung der Vorrichtung
zum Abstreifen.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 01 zum Abstreifen
eines Fluids F (Fig. 3) von einem fluidführenden Rota-
tionskörper 02, insbesondere einer Walze 02 oder ei-
nem Zylinder 02, einer Material 04 (Bahn 04 oder Bogen
04) be- und/oder verarbeitenden Maschine, z. B. einer
Maschine zur Papierherstellung oder einer Druckma-
schine, insbesondere einer Rotationsdruckmaschine.
[0011] Die Vorrichtung 01 weist ein an die Mantelflä-
che des Rotationskörpers 02 (im folgenden Walze 02)
anstellbares Rakelelement 03 (Fig. 1 und 2) auf, wel-
ches je nach Lage keinen Kontakt zur Mantelfläche der
Walze 02 (Lage I, Ruhelage I), einen Kontakt auf einer
gesamten wirksamen Länge L02 der Mantelfläche der
Walze 02 (Lage II, Waschlage II) oder einen Kontakt zu
mindestens einem Teilabschnitt a1; a2 der Mantelfläche
der Walze 02 (Lage III, Abnahmelage III), welcher klei-
ner als die halbe wirksame Länge L02 ist, aufweist. Un-
ter der gesamten wirksamen Länge L02 der Mantelflä-
che wird hierbei die Länge verstanden, auf welcher die
Walze 02 während des Betriebes der Maschine be-
triebsmäßig mit dem Fluid F benetzt bzw. benetzbar ist
und entspricht z. B. mindestens einer Breite b04max ei-
ner maximal durch die Maschine zu bearbeitenden
Bahn 04 bzw. Bogens 04. Wie in Fig. 2 dargestellt, kann
im zweiten o. g. Fall (Lage II) der Kontakt auch zur ge-
samten Ballenlänge hergestellt sein.
[0012] Das Rakelelement 03 weist mindestens zwei
Rakelkanten 06; 07 auf, welche in Umfangsrichtung der
Walze 02 betrachtet versetzt zueinander angeordnet
sind.
[0013] Vorzugsweise sind mindestens zwei teilbreite,
d. h. über weniger als die halbe Länge L02 reichende
Rakelkanten 07 und wenigstens eine durchgehende
(einstückig oder segmentiert) Rakelkante 06 einer Län-
ge, welche mindestens einer Breite b04min einer mini-
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mal oder aktuell durch die Maschine zu bearbeitenden
Bahn 04 entspricht, angeordnet. In der Lage I ist keine
der Rakelkanten 06; 07, in Lage II sind die Rakelkanten
06 und 07, und in Lage III eine oder mehrere der Rakel-
kanten 07 an die Mantelfläche der Walze 02 angestellt.
Angestellt bzw. anstellen meint hierbei vorzugsweise
das Herstellen eines körperlichen Kontaktes zwischen
Mantelfläche und Rakelkante 06; 07 und nicht ein Ein-
stellen eines verbleibenden Spaltes wie es beispiels-
weise bei Einstellung eines Farbfilms mittels einer Kam-
merrakel der Fall ist.
[0014] In einer in Fig. 1 und 2 dargestellten ersten
Ausführung des Rakelelementes 03 ist die Rakelkante
06 bzw. sind die Rakelkanten 06 in Umfangsrichtung der
Walze 02 gesehen versetzt zur Rakelkante 07 und hin-
ter dieser angeordnet. D. h. auf einem die Rakelkante
06 aufweisenden Längsabschnitt des Rakelelementes
03 weist dieses hintereinander sowohl eine Rakelkante
06 als auch eine teilbreite Rakelkante 07 auf. Hierzu
weist im Beispiel der Fig. 1 und 2 das Rakelelement 03
ein über die wirksame Länge L02 reichendes, die Ra-
kelkante 06 aufweisendes Abstreifmesser 08, z. B. Ra-
kel 08, insbesondere eine Waschrakel 08, und minde-
stens zwei die Rakelkanten 07 aufweisende teilbreite
Abstreifmesser 09, z. B. Rakel 09, sog. Tandemrakel 09
auf, welche über einen gemeinsamen Stellantrieb 11 auf
die Mantelfläche zu bzw. von ihr weg bewegbar sind.
Das Tandemrakel 09 ist vorzugsweise in radialer Rich-
tung der Walze 02 elastisch federnd mit einer Federhär-
te D09 ausgeführt und vorteilhaft im Bereich seiner Ra-
kelkante 07 aus einem weicheren Material als das der
Mantelfläche gefertigt. Das Waschrakel 08 kann entwe-
der steif oder federnd ausgeführt sein, wobei es in vor-
teilhafter Ausführung mit einer die Rakelkante 06 auf-
weisenden elastischen Lippe 12, z. B. einer Gummilippe
12, ausgeführt ist.
[0015] Zur doppelten Funktionalität des Rakelele-
mentes 03 - wahlweise als Einrichtung zum Reinigen
bzw. Waschen der Walze 02 oder zur Farbabnahme in
deren Randbereich - kann jeder Stellantrieb 11 vorge-
sehen sein, welcher zwei Anstellpositionen und eine Ab-
stellposition ermöglicht, nämlich dass in Lage I keines
der Rakel 08; 09, in Lage III lediglich die Tandemrakel
09 zur Farbabnahme im Randbereich und in Lage II zu-
mindest das Waschrakel 08 (hier sowohl das Tandem-
als auch das Waschrakel 08; 09) zum Waschen der Wal-
ze 02 angestellt ist bzw. sind. Im vorliegenden Fall wird
für die Lage III das Rakelelement 03 in der Weise an-
gestellt, dass die Tandemrakel 09 im Kontakt mit der
Mantelfläche stehen während das Waschrakel 08 von
der Mantelfläche noch beabstandet ist (Fig. 3, Lage III).
Für die Lage II wird das Rakelelement 03 in der Weise
weiter zur Mantelfläche hin angestellt, bis das Waschra-
kel 08 entgegen der Rückstellkraft F09 der federnden
oder federnd gelagerten Tandemrakel 09 ebenfalls im
Kontakt mit der Mantelfläche steht (Fig. 3, Lage II). Das
Rakelelement 03 kann hierfür prinzipiell durch eine Li-
nearbewegung, beispielsweise auf einer Linearführung,

oder über einen kurvenförmigen Stellweg, beispielswei-
se eine Schwenkbewegung eines Hebels oder einer
Welle, gestellt werden.
[0016] Der Stellantrieb 11 beruht in besonders vorteil-
hafter Ausführung auf einer Schwenkbewegung der Ra-
kel 08; 09 bzw. des Rakelelementes 03 um eine gestell-
feste Schwenkachse S. Hierzu sind diese an einer ver-
schwenkbaren im wesentlichen zur Rotationsachse der
Walze 02 parallel verlaufenden Welle 13 (Traverse 13)
drehfest gelagert. Die Welle 13 stellt hier beispielsweise
einen Teil einer Halterung bzw. eine Halterung 13 für das
bzw. die Rakel 08; 09 bzw. Rakelelement 03 selbst dar.
Das Verschwenken der Welle 13 und somit das Stellen
der Rakel 08; 09 bzw. des Rakelelementes 03 kann ent-
weder manuell oder aber vorzugsweise durch ein An-
triebsmittel 14, z. B. einen Motor oder nachfolgend in
vorteilhafter Ausführung beschrieben, einem mit druck-
mittelbetriebenen Antriebsmittel 14, z. B. einem mit
Druckmittel beaufschlagbaren Zylinder 26 mit Kolben
27 und Stößel 28 (Fig. 4), erfolgen. das Anlenken der
Welle 13 durch das Antriebsmittel 14 erfolgt beispiels-
weise über einen drehfest mit der Welle 13 verbunde-
nen Hebelarm 16. Der mit Druckmittel beaufschlagba-
ren Zylinder 26 ist vorzugsweise als doppelwirkender
Zylinder 26 ausgeführt, welcher beidseitig des Kolbens
27 einen bedrückbaren Druckraum aufweist. Auf die
Länge des Rakelelements 03 können zur Vergleichmä-
ßigung des Anstelldruckes und/oder zur Vermeidung
von Verwindung mehrere (z. B. insgesamt zwei, jeweils
eines im endnahen Bereich der Vorrichtung 01) derarti-
ge Stellantriebe 11 mit Antriebsmitteln 14 vorgesehen
sein, welche dann beispielsweise synchron bewegt und
angesteuert werden.
[0017] Besonders von Vorteil für eine fernbetätigbare
und/oder automatisierbare Vorrichtung ist es, einen
Stellantrieb 11 vorzusehen, welcher neben einer neu-
tralen Lage für die Abstellposition zwei definierte Lagen
für die Anstelllagen II; III vorsieht. Das Antriebsmittel 14
steht dann beispielsweise mit einem Leitstand der Ma-
schine oder einer rechnergestützten Maschinensteue-
rung in Signalverbindung und wird von dort fernbetätigt.
[0018] Die Positionierung des Rakelelementes 03
bzw. der Rakel 08; 09 bzw. des dieses antreibenden
Stellantriebes 11 im Hinblick auf die o. g. zwei Anstell-
Lagen II, III kann prinzipiell über zwei verschiedene An-
schläge, durch eine Stellspindel (im Getriebe des Stel-
lantriebes 11 oder als durch Drehen stellbarer An-
schlag), durch einen Positionsgeregelten bzw. -gesteu-
erten Antrieb (winkel- oder Lagegeregelter Motor, oder
insbesondere Schrittmotor), durch einen druckmittelbe-
triebenen Positionszylinder, oder durch einen ortsver-
änderbaren (Stellspindel, in den Stellweg verbringbarer
Nocken oder Stößel) und/oder einen kraftabhängigen
Anschlag wie nachfolgend beschrieben erfolgen.
[0019] Die Positionierung beruht in besonders vorteil-
hafter Ausführung auf einen kraftabhängigen Anschlag
17, dessen räumliche Lage seiner Anschlagfläche 22
abhängig ist von einer Größe einer Kraftbeaufschla-
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gung. Hierzu kann der Anschlag 17 selbst als Federele-
ment, z. B. eine Druckfeder, ausgebildet sein, dessen
eines Ende gestellfest angeordnet ist und das andere
Ende die lageveränderbare Anschlagsfläche 22 defi-
niert. In Fig. 1 wird der bewegbare Anschlag 17 z. B.
durch eine Rolle 17 gebildet, welche über einen Stößel
18 an einer gestellfesten Halterung 19 gelagert ist. Die
Lagerung zwischen Rolle 17, Stößel 18 und Halterung
19 ist derart ausgeführt, dass der Abstand zwischen
Rolle 17 und Halterung 19 veränderbar ist. Zwischen
Halterung 19 und Rolle 17 ist ein Federelement 21, z.
B. eine Druckfeder 21, in der Weise angeordnet, dass
sie des Abstand zwischen Rolle 17 und Halterung 19
auf einen vorgegebenen Maximalwert vorspannt. Der
Anschlag 17 wirkt in Abhängigkeit von der die Betriebs-
situation definierenden Lage I; II; III mit einem rakelfe-
sten Bauteil, hier einer Anschlagfläche 23 des Hebel-
arms 16, der Vorrichtung 01 zusammen. Die Anschlag-
fläche 22 ist derart positioniert, dass bei Zusammenwir-
ken der Anschlagflächen 22 und 23 in unbelastetem Zu-
stand das entsprechend verschwenkte Rakelelement
03 die Lage III (nur Rakel 09 angestellt) einnimmt.
[0020] Die zu den o. g. Lagen I; II; III der Rakel 08; 09
bzw. des Rakelelementes 03 korrespondierenden Stel-
lungen der rakelfesten und der lageveränderbaren An-
schlagflächen 22; 23 sowie die Betriebsstellung des die
Welle 13 bzw. den Hebelarm 16 verschwenkenden An-
triebsmittels 14 sind ebenfalls der Fig. 3 zu entnehmen.
In Lage I befindet sich der Kolben des druckmittelbetrie-
benen Antriebsmittel 14 in einer Endlage, z. B. in einge-
fahrener und ggf. druckloser Stellung, so dass das Ra-
kelelement 03 bzw. der Rakel 08; 09 abgestellt ist. Die
Anschlagflächen 22; 23 befinden sich außer Kontakt.
Zur Verbringung des Rakelelementes 03 bzw. der Rakel
08; 09 in die Lage III (Farbabnahme im Randbereich)
wird das Antriebsmittel 14 mit einem Druck P1 beauf-
schlagt, welcher eine Bewegung mit einer Kraft F1 in
Richtung Anschlag 17 und ein Verschwenken des Ra-
kelelementes 03 bzw. der Rakel 08; 09 bewirkt. Der
Druck P1 wird derart gewählt, dass das Federelement
21 nicht oder nur wenig deformiert wird, d. h. dass die
Kraft F1 kleiner als eine für einen signifikanten Aus-
schlag erforderliche Federkraft F21 im für die Vorspan-
nung betreffenden Bereich der Federkennlinie ist. Zur
Verbringung des Rakelelementes 03 bzw. der Rakel 08;
09 in die Lage II (Waschen) wird das Antriebsmittel 14
mit einem Druck P2 beaufschlagt, welcher eine Bewe-
gung mit einer Kraft F2 in Richtung Anschlag 17 und ein
weiteres Verschwenken des Rakelelementes 03 bzw.
der Rakel 08; 09 entgegen der Federkraft F21 und der
Rückstellkraft F07 bewirkt, bis auch die Rakelkante 06
mit der Mantelfläche zusammen wirkt. Ein Endpunkt
kann durch eine Endlage des Kolbens, eine Endlage
des eingefederten Anschlages 17, einen nicht darge-
stellten gestellfesten Anschlag oder durch die Vorgabe
des Druckes P2 vorgegeben sein. Der Druck P2 wird im
Beispiel derart gewählt, dass das der Anschlag 17 zu-
mindest soweit eingefedert ist, dass die Rakelkante 06

anliegt, d. h. dass die Kraft F2 größer gewählt ist als die
Summe aus der Federkraft F21 im entsprechend einge-
federten Zustand und der Rückstellkräfte F09 und ggf.
F08 der Rakel 09 und, falls rückfedernd angestellt, Ra-
kel 08 bei der resultierenden Deformierung.
[0021] Das abgerakelte Fluid F (Fig. 3) fließt in der
Lage III (Farbabnahme im Randbereich) lediglich über
das Rakel 09 ab. In Lage II (Waschen) fließt das Fluid
F im Bereich der angestellten Rakel 09 (Teilabschnitt a1;
a2) über diese, und im lediglich durch das angestellte
Rakel 08 abgerakelten Teilabschnitt a3 über jenes. Das
abgerakelte Fluid F, z. B. Farbe, Wasser und/oder
Feuchtmittel, kann in nicht dargestellter Ausführung in
einen stationär unter der Vorrichtung 01 angeordneten
Auffangbehälter abfließen. In bevorzugter Ausführung
weist die Vorrichtung 01 jedoch selbst einen Auffangbe-
hälter 24 auf, welcher mit den Rakeln 08; 09 des Rakel-
elements 03 in der Weise verbunden ist, dass das Fluid
F über die Rakel 08; 09 in den Auffangbehälter 24 ab-
fließt. Da der Auffangbehälter 24 auf diese Weise mit-
verschwenkt wird, gelangt das Fluid F unabhängig von
der Lage des Rakelelementes 03 sicher in den Auffang-
behälter 24. Vorteilhaft sind eine Wand des Auffangbe-
hälters 24 und das Rakelelement 03 auf der gesamten
Länge lückenlos miteinander verbunden.
[0022] Fig. 4 zeigt schematisch eine Vorrichtung zum
Bedrücken des mit Druckmittel beaufschlagbaren Zylin-
ders 26 mit Kolben 27 und Stößel 28 und veranschau-
licht die zu o. g. Lagen I; II; III korrespondierenden End-
lagen des Stößels 28 in den anhand von Fig. 3 beschrie-
bene Verfahrensweisen. Eine nicht dargestellte Druck-
mittelquelle, beispielsweise Druckluftquelle, eines Ni-
veaus für den Druck P2 ist mit einem ersten Eingang
eines ersten Mehrwegeventil 29 direkt, und mit einem
zweiten Eingang dieses Mehrwegeventils 29 über einen
den Druck P2 am Ausgang auf P1 absenkenden Druck-
minderer 31, z. B. einen einstellbaren Druckminderer 31
ggf. mit Anzeige, verbunden. An einem Ausgang des er-
sten Mehrwegeventils 29 liegt je nach Betriebsstellung
des Mehrwegeventils 29 der Druck P1 oder P2 aus der
entsprechenden Eingangsleitung an, während die je-
weilige andere Leitung geschlossen wird. Der Ausgang
des ersten Mehrwegeventils 29 ist auf einen Eingang
eines zweiten Mehrwegeventils 32 geführt. Je nach Be-
triebsstellung des Mehrwegeventils 32 liegt nun der ein-
gangsseitige Druck P1; P2 an einem ersten Ausgang
des Mehrwegeventils 32, welcher beispielsweise mit
dem dem Stößel 28 abgewandten Druckraum des Zy-
linders 26 verbunden ist, oder an einem zweiten Aus-
gang des Mehrwegeventils 32, welcher beispielsweise
mit dem dem Stößel 28 zugewandten Druckraum des
Zylinders 26 verbunden ist. Somit ist je nach Betriebs-
stellung des zweiten Mehrwegeventils 32 der Stößel 28
aus- oder einfahrbar.
[0023] Für die Betriebsstellung der Lagen II wird der
am ersten Eingang des Mehrwegeventils 29 anliegende
höhere Druck P2 an dessen Ausgang durchgeleitet,
während für die Lage III der am zweiten Eingang des
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Mehrwegeventils 29 anliegende, verminderte Druck P1
an dessen Ausgang gelegt wird.
[0024] Für die Betriebsstellungen der Lagen II und III
wird der eingagseitig am Mehrwegeventils 32 anliegen-
de Druck P1 bzw. P2 auf dessen ersten Ausgang gelegt,
während für das Erreichen der Lage I zumindest zeit-
weise dieser Druck P1 bzw. P2 auf den zweiten Aus-
gang gelegt wird.
[0025] Fig. 5 zeigt eine zweite Ausführung eines Ra-
kelelementes 03', welche jedoch in den zur ersten Aus-
führung beschriebenen Varianten in der Vorrichtung 01
gelagert, durch genannte Stellantriebe 11 und/oder An-
triebsmittel 14 angetrieben und in genannter Weise in
den Lagen I, II und III betrieben wird. Einziger Unter-
schied zu dem zu Fig. 1 bis 4 beschriebenem ist, dass
das Rakelelement 03' nicht zwei aufeinander bzw. in
Umfangsrichtung hintereinander angeordnete Rakel
08; 09 aufweist, sondern dass die unterschiedlichen Ra-
kelkanten 06; 07 durch axial nebeneinander liegende
Abschnitte a1; a2; a3 unterschiedlicher Ausprägung der
der Mantelfläche zugewandten Kante des Rakelele-
mentes 03' gebildet werden. Diese unterschiedliche
Ausprägung der Kanten in den Abschnitten a1; a2; a3
kann wie in Fig. 5 dargestellt durch Segmentieren eines
einteiligen Rakelelementes 03' erfolgen, in dem es von
der der Mantelfläche zugewandten Seite her einge-
schnitten (Schnitte S1 und S2) sind und die sich hier-
durch ergebenden "Zungen" der Abschnitte a1; a2; a3
in der Weise unterschiedlich abgebogen sind, dass - wie
in Fig. 6 schematisch dargestellt - beim Anschwenken
des Rakelelementes 03' zunächst die Rakel 09' zur
Farbabnahme im Randbereich und erst bei weiterem
Anstellen erst das Rakel 08' zum Waschen in Kontakt
mit der Mantelfläche tritt. Hierzu kann ein Typ Rakel 08';
09' fluchtend zum Fußbereich des Rakelelementes 03'
verlaufen während der andere Typ entsprechend flach
abgebogen ist. Es können die Kanten der beiden Typen
jedoch auch jeweils in unterschiedlicher Weise stark
(kantig) abgebogen sein.
[0026] In einer nicht dargestellten Variante der zwei-
ten Ausführung kann das Rakelelement 03' auch mehr-
teilig in der Weise ausgeführt sein, dass einzelne, die
Abschnitte a1; a2; a3 darstellende Segmente - entspre-
chend abgebogen - in axialer Richtung lückenlos ne-
beneinander angeordnet sind. Je Abschnitt a1; a2; a3
können auch mehrere in der selben Weise abgebogene
bzw. nicht abgebogene Teilsegmente angeordnet sein.
Letztere Variante ermöglicht in einfacher Weise durch
Austauschen von Teilsegmenten unterschiedlichen Ty-
pes eine Anpassung der Längen der Abschnitte a1; a2;
a3 an Breiten b04; b04min; b04max von Bahnen 04 erfol-
gen.
[0027] Bei der einteiligen Ausführung ist das Rakel-
element 03' in besonders einfacher Weise schnell aus-
wechsel- und dadurch ggf. an eine neue Breite b04;
b04min; b04max von Bahnen 04 anpassbar.
[0028] Bei den genannten Varianten der zweiten Aus-
führung liegen somit auch zwei Anstellpositionen und

eine Abstellposition vor, nämlich eine Lage I wobei kei-
nes der Rakel 08'; 09', Lage III wobei lediglich die Rakel
09' zur Farbabnahme im Randbereich und Lage II wobei
das Rakel 08' zum Waschen der Walze 02 als auch die
Rakel 09 angestellt sind. Im vorliegenden Fall wird für
die Lage III das Rakelelement 03 in der Weise ange-
stellt, dass die Rakel 09' im Kontakt mit der Mantelfläche
stehen während das Rakel 08' von der Mantelfläche
noch beabstandet ist (vergleichbar mit Fig. 3, Lage III).
Für die Lage II wird das Rakelelement 03 in der Weise
weiter zur Mantelfläche hin angestellt, bis das Rakel 08'
entgegen der Rückstellkraft F09' der federnden oder fe-
dernd gelagerten Rakel 09' ebenfalls im Kontakt mit der
Mantelfläche steht (vergleichbar mit Fig. 3, Lage II). Das
Rakelelement 03 kann hierfür wieder prinzipiell durch
eine Linearbewegung, beispielsweise auf einer Linear-
führung, oder über einen kurvenförmigen Stellweg, bei-
spielsweise eine Schwenkbewegung eines Hebels oder
einer Welle, gestellt werden.
[0029] In einer bevorzugten Ausführung ist die Vor-
richtung 01 i.V.m. einer axial changierbaren Walze 02
zusammen wirkend angeordnet. Diese Walze 02 ist z.
B. als Reibzylinder 02 eines Farb- oder Feuchtwerks ei-
ner Druckmaschine ausgebildet und weist vorzugswei-
se eine harte, keine elastische Schicht aufweisende
Mantelfläche auf. In Fig. 2 ist strichliert die chanchier-
bare Walze 02 in ihren jeweiligen Endlagen der Chan-
gierbewegung dargestellt. Auf jeder Stirnseite ist ein mit
H bezeichneter Hub, d. h. der Abstand der beiden Um-
kehrpunkte der changierenden Walze 02, dargestellt. In
einer vorteilhaften Ausführung der mit der changieren-
den Walze 02 zusammen wirkenden Vorrichtung 01, ist
eine Breite b09 der o.g. Abschnitte a1; a2 bzw. der Rakel
09 (insbesondere deren Rakelkanten 07) größer als der
Hub H, z. B. größer als der 1,3-fache, insbesondere grö-
ßer als der 1,5-fache Hub H, ausgebildet.
[0030] Ebenfalls ist in Fig. 2 als Weiterbildung minde-
stens eines der Rakel 09 axial bewegbar am Rakelele-
ment 03, jedoch zumindest lösbar und damit heraus-
nehmbar mit diesem verbunden, angeordnet (Doppel-
pfeil P).
[0031] Die Vorrichtung 01 kann jedoch in vorteilhaften
Ausführungen i.V.m. mit beliebigen Walzen, im wesent-
lichen harte Oberflächen aufweisende Walzen 02 oder
Zylinder 02 zusammen wirkend angeordnet.
[0032] Für alle beschriebenen Ausführungen kann
die Rakelkante 07' des Rakels 09 in ihrem Berührbe-
reich zur Mantelfläche eine Profilierung aufweisen um
eine Restmenge des Fluids F auf der Walze 02 zum
Zweck einer Schmierung der zusammen wirkenden
Walzen zu hinterlassen. Dies gilt insbesondere für Brei-
ten b09 der o.g. Abschnitte a1; a2 bzw. der Rakel 09
von größer oder gleich 50 mm, insbesondere von größer
oder gleich 60 mm.
[0033] Grundsätzlich ist eine Anordnung der in Um-
fangsrichtung der Walze 02 versetzt angeordneter Ra-
kel 08; 09 auch auf zwei verschiedenen Traversen 13
oder Halterungen 13 denkbar, wobei diese beiden Hal-
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terungen 13 dann entweder durch ein gemeinsames
Antriebsmittel 14 in einer bestimmten Bewegungsabfol-
ge bewegt werden, oder aber gar unabhängig vonein-
ander durch verschiedene Antriebsmittel 14 betätigt
werden können. Hierbei ist dann wesentlich, dass an die
selbe Walze 02 die beiden Rakeltypen (zum Waschen
oder Abnehmen) wahlweise oder nacheinander zusätz-
lich zueinander anstellbar sind.
[0034] Ein Anstellen der Abnahmerakel 09 (Lage III)
kann grundsätzlich manuell oder durch das Antriebsmit-
tel 14, z. B. fernbetätigt und/oder automatisiert, erfol-
gen. Hierbei kann es entweder durch ein Stellen bzw.
einen Stellbefehl des Druckers oder automatisiert aus-
gelöst sein. Für die betreffende Produktion kann es per-
manent angestellt sein, oder aber vorzugsweise zeitlich
getaktet, insbesondere über eine entsprechende Schal-
tung oder Steuerung, angestellt werden.
[0035] In einer nicht dargestellten Ausführung ist an-
stelle des ortsveränderlichen Anschlages 17 ein als Po-
sitionierantrieb ausgeführtes Antriebsmittel 14 vorgese-
hen, an dessen Ausgang zumindest drei voneinander
verschiedene, insbesondere definierte Positionen (kor-
respondierend zu den drei Lagen I, II und III) einstellbar
sind.
[0036] Dies kann in einer Variante ein Linearantrieb
sein, welcher entweder als Elektromotor oder als druck-
mittelbetriebener Positionierzylinder, z. B. ein doppel-
wirkender Zylinder mit Positionssensorik oder ein Mehr-
stellungszylinder mit mehreren in Serie angeordneten
Druckmittelzylindern, ausgeführt ist. In einer zweiten
Variante kann dies ein Schrittmotor sein, über dessen
Schritte die drei Lagen I, II und III realisierbar sind.
[0037] Fig. 7 zeigt eine Weiterbildung zu den beiden
vorgenannten Ausführungen. Hierbei ist zusätzlich zum
Waschrakel 08; 08' und dem Tandemrakel 09, 09' ein
Schutz 33 vorgesehen, welcher in Drehrichtung der
Walze 02 betrachtet hinter der Berührstelle der beiden
Rakel 08; 08'; 09; 09' angeordnet ist. Vorzugsweise
steht die walzen nahe Kante des Schutzes 33 nicht in
Berührkontakt mit dem Walzenmantel. Der Schutz 33
dient als Spritzschutz gegen Farbe, welche sich nach
dem Abrakeln und Abstellen des Rakels 08; 08'; 09; 09'
im Bereich einer der Rakelkanten 06; 07 befinden, beim
Wiederanstellen durch die Walze 02 aufgenommen und
durch deren Rotation weggeschleudert wird. Vorteilhaft
ist der Schutz 33 am Rakelelement 03 angeordnet und
mit diesem zusammen verschwenkbar. Der Schutz 33
kann dann derart angeordnet sein, dass bei einem an-
gestellten Rakel 08; 09; 08'; 09' die walzennahe Kante
im Bereich einer Verbindungslinie V zwischen Rotati-
onsachse R02 und der Schwenkachse S liegt. Im Be-
reich der Verbindungslinie V bedeutet hier z. B. dass bei
angestelltem Rakel 08; 08'; 09; 09' die walzennahe Kan-
te des Schutzes 33 höchstens um einen Winkel δ um
die Rotationsachse R02 von +/- 10 abweicht. Damit vom
Spritzschutz 33 aufgefangene Farbe in die Auffangwan-
ne ablaufen kann, weist das Rakelelement 03 wannen-
nah Durchbrüche 34, z. B. Bohrungen 34, auf. Die bei-

den Rakel 08; 08'; 09; 09' können in der Art der ersten
oder auch zweiten Ausführung ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0038]

01 Vorrichtung zum Abstreifen
02 Rotationskörpers, Walze, Zylinder, Reibzylinder
03 Rakelelement
04 Material, Bahn, Bogen
05 -
06 Rakelkante
07 Rakelkante
08 Abstreifmesser, Rakel, Waschrakel
09 Abstreifmesser, Rakel, Tandemrakel
10 -
11 Stellantrieb
12 Lippe, Gummilippe
13 Welle, Traverse, Halterung
14 Antriebsmittel
15 -
16 Hebelarm
17 Anschlag, bewegbar, Rolle
18 Stößel
19 Halterung
20 -
21 Federelement, Druckfeder
22 Anschlagfläche
23 Anschlagfläche
24 Auffangbehälter
25 -
26 Zylinder
27 Kolben
28 Stößel
29 Mehrwegeventil
30 -
31 Druckminderer
32 Mehrwegeventil
33 Schutz
34 Durchbruch, Bohrung

I Lage, Ruhelage
II Lage, Waschlage
III Lage, Abnahmelage

a1 Teilabschnitt
a2 Teilabschnitt
a3 Teilabschnitt

b04 Breite
b04max Breite, maximal
b04min Breite, minimal
b09 Breite

L02 Länge, wirksam
R02 Rotationsachse
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F Fluid
H Hub
P Richtung
S Schwenkachse
V Verbindungslinie

P1 Druck
P2 Druck

S1 Schnitt
S2 Schnitt

δ Winkel

' die gestrichenen Bezugszeichen entsprechen den
genannten Bauteilen in einer zweiten Ausführungs-
form

Patentansprüche

1. Verfahren zum Abstreifen eines Fluids (F) von einer
Walze mit einer Vorrichtung (01), wobei die Vorrich-
tung (01) wahlweise in eine Waschlage (II) zum Wa-
schen der Walze (02) gebracht wird, in welcher ein
Abstreifmesser (08) auf der gesamten, im wesent-
lichen durchgehenden wirksamen Mantelfläche der
Walze (02) in Kontakt mit dieser gebracht ist, und
in eine Abnahmelage (III) zur Farbabnahme in ei-
nem Randbereich der Walze (02), in welcher das
durchgehende Abstreifmesser (08) außer Kontakt,
jedoch mindestens ein lediglich teilbreites Abstreif-
messer (09) mit der Mantelfläche der Walze (02) ge-
bracht wird, dadurch gekennzeichnet, dass das
wahlweise Verbringen in die Lagen (I; II; III) mittels
eines ein Antriebsmittel (14) aufweisenden gemein-
samen Stellantriebes (11) erfolgt, indem der Stel-
lantrieb (11) durch das Antriebsmittel (14) wahlwei-
se in eine Abstellposition oder eine von zwei ver-
schiedenen definierten Anstellpositionen verbracht
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum wahlweisen Waschen oder
Abstreifen ein Rakelelement (03) der Vorrichtung
(01) gestellt wird, welches je nach gewünschter La-
ge (I; II; III) keinen Kontakt zur Mantelfläche der
Walze (02), einen Kontakt auf einer gesamten wirk-
samen Länge (L02) der Mantelfläche der Walze
(02) oder einen Kontakt zu mindestens einem Teil-
abschnitt (a1; a2) der Mantelfläche der Walze (02),
welcher kleiner als die halbe wirksame Länge (L02)
ist, aufweist.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anstellen des teilbreiten Ab-
nahmemessers (09) in der Abstreiflage (III) zeitlich
getaktet erfolgt.

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellen gegen einen ortsverän-
derbaren Anschlag (17) erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellen gegen einen Anschlag
(17) erfolgt, dessen räumliche Lage seiner An-
schlagfläche (22) abhängig ist von einer Größe ei-
ner Kraftbeaufschlagung.

6. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellen durch gemeinsames
Verschwenken mindestens zweier Rakelkanten
(06; 07) erfolgt, welche in Umfangsrichtung der
Walze (02) betrachtet versetzt zueinander an der
Vorrichtung (01) angeordnet sind.

7. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellen mittels eines druckmit-
telbetriebenen Antriebsmittel (14) erfolgt, indem
das Antriebsmittel (14) für die Abstreiflage (III) mit
einem ersten Druck (P1) und für die Waschlage (II)
mit einem vom ersten Druck (P1) verschiednen
zweiten Druck (P2) beaufschlagt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für die Waschlage (II) eine Beauf-
schlagung mit einem höheren Druck (P1) als für die
Abstreiflage (III) erfolgt.

9. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellen der Vorrichtung (01) ge-
gen einen bewegbaren Anschlag (17) erfolgt.

10. Vorrichtung zum Abstreifen eines Fluids (F) von ei-
ner Walze (02) mit mindestens einer teilbreiten Ab-
streifkante (07), welche in einer Abnahmelage (III)
auf einem Teilabschnitt (a1; a2) der Walze (02) mit
deren Mantelfläche in Kontakt bringbar ist, wobei
die Vorrichtung (01) in eine zweite, von der erstge-
nannten Abnahmelage (III) verschiedene Waschla-
ge (II) bringbar ist, in welcher zusätzlich oder an-
stelle der erstgenannten Abstreifkante (07) eine
von dieser verschiedene Abstreifkante (06) auf ei-
ner gesamten wirksamen Länge (L02) der Mantel-
fläche der Walze (02) mit dieser in Kontakt bringbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur Positionie-
rung im Hinblick auf die beiden Anstell-Lagen (II, III)
ein gemeinsamer Stellantrieb (11) mit einem An-
triebsmittel (14) vorgesehen ist, und dass der das
Antriebsmittel (14) aufweisende Stellantrieb (11) ei-
ne Positionierung zweier verschiedener definierter
Anstellpositionen und einer Abstellposition vor-
sieht.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07) in Um-
fangsrichtung der Walze (02) betrachtet versetzt
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zueinander angeordnet sind.

12. Vorrichtung zum Abstreifen eines Fluids (F) von ei-
ner Walze (02) mit mindestens einer teilbreiten Ab-
streifkante (07), wobei die Vorrichtung (01) zusätz-
lich eine von erstgenannter Abstreifkante (07) ver-
schiedene zweite Abstreifkante (06) aufweist, wel-
che in Umfangsrichtung der Walze (02) betrachtet
versetzt zu erstgenannter angeordnet ist, dass zur
Positionierung im Hinblick auf die beiden Anstell-
Lagen (II, III) ein gemeinsamer Stellantrieb (11) mit
einem Antriebsmittel (14) vorgesehen ist, und dass
der das Antriebsmittel (14) aufweisende Stellan-
trieb (11) eine Positionierung zweier verschiedener
definierter Anstellpositionen und einer Abstellposi-
tion vorsieht.

13. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07)
jeweils Bestandteile von Abstreifmessern (08; 09)
sind.

14. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07)
an einer selben Halterung (13) verdrehfest gegen-
über derselben gelagert und durch ein gemeinsa-
mes Antriebsmittel (14) stellbar sind.

15. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07) an ver-
schiedenen Halterungen (13) gelagert, jedoch
durch ein gemeinsames Antriebsmittel (14) stellbar
sind.

16. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07) an ver-
schiedenen Halterungen (13) gelagert, und jeweils
durch ein eigenes Antriebsmittel (14) stellbar sind.

17. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung zumindest
auf einem Längsabschnitt in Umfangsrichtung der
Walze (02) hintereinander sowohl eine über die ge-
samte wirksame Länge (L02) der Mantelfläche der
Walze (02) reichende Rakelkante (06) als auch eine
teilbreite Rakelkante (07) aufweist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (01) mindestens
zwei teilbreite Rakelkanten (07) und eine in axialer
Richtung der Walze (02) betrachtet sich lückenlos
dazwischen anschließende Rakelkante (06) auf-
weist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rakelkante (06) und die Rakel-
kante (07) axial versetzt nebeneinander angeord-
net sind.

20. Vorrichtung nach Anspruch 17 oder 18, dadurch
gekennzeichnet, dass in Waschlage (II) sowohl
die mindestens eine teilbreite Abstreifkante (07) als
auch die über die gesamte wirksame Länge (L02)
reichende Abstreifkante (06) an die Walze (02) an-
gestellt ist.

21. Vorrichtung nach Anspruch 17 oder 18, dadurch
gekennzeichnet, dass in Waschlage (II) die min-
destens eine teilbreite Abstreifkante (07) abgestellt,
und die über die gesamte wirksame Länge (L02)
reichende Abstreifkante (06) an die Walze (02) an-
gestellt ist.

22. Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Waschlage (II) die mindestens
zwei teilbreiten Abstreifkanten (07) als auch die da-
zwischen liegende Abstreifkante (06) an die Walze
(02) angestellt ist.

23. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstreifkanten (06; 07) als Be-
standteile von Rakeln (08; 09) an einer um eine ge-
stellfeste Schwenkachse (S) verschwenkbaren
Halterung (13) gelagert sind.

24. Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Hinblick auf die beiden Anstell-
Lagen (I; II; III) ein Anschlag (17) mit einer ortsver-
änderbaren Anschlagfläche (22) vorgesehen ist,
die einer rakelfesten Anschlagfläche (23) als Wider-
lager dient.

25. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine räumliche Lage der Anschlag-
fläche (22) abhängig ist von einer Größe einer Kraft-
beaufschlagung durch das Antriebsmittels (14).

26. Vorrichtung nach Anspruch 25, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlagfläche (22) an einer
gestellfesten Halterung (19) mittels eines Federele-
mentes (21) entgegen der Bewegungsrichtung der
zugeordneten Anschlagfläche (23) federnd gela-
gert ist.

27. Vorrichtung nach Anspruch 26, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (21) in Ruhelage
entgegen der Bewegungsrichtung der Anschlagflä-
che (23) vorgespannt ist.

28. Vorrichtung nach Anspruch 25, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ortsveränderbare Anschlagflä-
che (22) mindestens eine erste, zur Abnahmelage
(III) der Vorrichtung (01) korrespondierende Positi-
on sowie eine zweite, zur Waschlage (II) der Vor-
richtung (01) korrespondierende Position aufweist.

29. Vorrichtung nach Anspruch 27 und 28, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass sich das Federelement in der
zur Abnahmelage (III) der Vorrichtung (01) korre-
spondierenden Position in der vorgespannten Ru-
helage und in zur Waschlage (II) der Vorrichtung
(01) korrespondierenden Position in einer eingefe-
derten Position befindet.

30. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Stellen der Vorrichtung (01) in die Wasch-
bzw. Abnahmelage (II; II) gegen eine in axialer
Richtung changierbare Walze (02) erfolgt.

31. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass für den Stellantrieb (11) ein
Anschlag (17) mit einer ortsveränderbaren An-
schlagfläche (22) vorgesehen ist, die einer rakelfe-
sten Anschlagfläche (23) als Widerlager dient.

32. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) als druckmittelbetrie-
benes Antriebsmittel (14) ausgebildet ist.

33. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) als fernbetätigbarer
Positionierantrieb ausgebildet ist, an dessen Aus-
gang zumindest drei voneinander verschiedene de-
finierte Positionen einstellbar sind.

34. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) als druckmittelbetrie-
bener Positionierzylinder ausgebildet ist.

35. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) als Linearantrieb aus-
gebildet ist.

36. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) als Elektromotor, ins-
besondere als Schrittmotor, ausgebildet ist.

37. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) mit einem Leitstand
und/oder einer Maschinensteuerung in Signalver-
bindung steht.

38. Verfahren nach Anspruch 1 oder Vorrichtung nach
Anspruch 10 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel (14) fernbetätigbar ausge-
bildet ist.

39. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 12, dadurch

gekennzeichnet, dass zusätzlich zu den Abstreif-
kanten (06; 07) ein Spritzschutz (33) vorgesehen
ist.

40. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spritzschutz (33) in
Drehrichtung der Walze (02) betrachtet hinter den
Abstreifkanten (06; 07) angeordnet ist.
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